Hartmut Braun – ID 343


Handreichung – eLearning-Einheit erstellen 

 1. Text (Webedition)

 a) Text wählen
Suche zunächst einen Text aus Schulbuch oder Internet, der leicht verständlich ist und nicht zu viele Fremdwörter und/oder zu lange Sätze enthält. 


 b) Schreibe den Text zunächst in ein herkömmliches Textverarbeitungsprogramm (WinWord, StarOffice, OpenOffice – nicht Wordpad oder Editor!). 
Das hat erstens den Vorteil, dass du mit Hilfe der Rechtschreibprüfung den Text nach Fehlern durchsuchen kannst und zweitens hast du deinen Text immer parat und in Sicherheit, auch wenn das CMS einmal die Mitarbeit ohne Warnung einstellt und deine Arbeit damit vernichtet ist. Wenn du dann nicht vorher alles gespeichert hast, musst du von vorne beginnen. Den Text überträgst du dann einfach per „Copy and Paste“


a) Text bearbeiten
Lies dir den Text durch und formuliere schon im Vorfeld Fragen zum Text, die du in eine Tabelle in die linke Spalte einträgst. In die rechte Spalte schreibst du die Antwort. Diese Fragen kannst du für die spätere Quizbearbeitung verwenden. Sie helfen dir auch, den Text besser zu verstehen.
Wichtig ist: Du musst den Text selbst verstanden haben. Solltest du dir unsicher sein, so lege den Text einem Mitschüler vor, der dir dazu Fragen stellt, die du verständlich beantworten kannst.
Die Texte müssen rechtschreibfehlerfrei sein!


b) Text strukturieren
Setze vor jeden neuen Aspekt des Textinhaltes einen Spiegelpunkt. Versuche damit so weit wie möglich kurze Texteinheiten zu erzeugen.


c) Bild/Grafik bearbeiten
Wähle anschauliche Bilder zu deinem Thema aus dem Internet (www.google.de / Bilder). Die Bilder sollten eher groß als klein sein, keine Komprimierungsspuren haben, frei verfügbar sein (Besitzer fragen!), das Wesentliche deutlich darstellen.
Mit Hilfe des Programmes irfanView kannst du das Bild verkleinern, einen wichtigen Ausschnitt herausschneiden und das Bild „schärfen“.


d) URLs bearbeiten – Begriffe erläutern
Wichtige Begriffe oder Begriffe, von denen auszugehen ist, dass sie von jüngeren Mitschülern nicht gekannt werden, müssen auf einer Extraseite (Lexikon) erläutert und dann verlinkt werden.


e) URLs bearbeiten – Infoseiten verlinken
Das Internet ist voll mit Informationen zu deinem Thema. Suche die verständlichsten (und die mit den meisten Bildern!) heraus und verlinke sie mit deiner Seite.

 2. Quiz/Übungen (hotpotatoe)


a) Fragen aus Text formulieren
Formuliere die Fragen so, dass der Sinn der Frage von deinen Mitschülern verstanden wird. Die Frage darf nicht zu einfach aber auch nicht zu schwierig sein. Wenn du dir nicht sicher bist, frage deinen Nachbarn oder ein Teammitglied, ob der Sinn der Frage klar verständlich ist.
Bei diesem Multiple-Choice-Test solltest du dir solche Antworten ausdenken, die direkt mit der Frage zu tun haben. Vermeide es, irgendwelche Unsinnsantworten zu formulieren. Die sind zwar lustig aber sie führen dazu, dass deine Mitschüler den Test nicht ernst nehmen.


b) Übungen in unterschiedlichen Formen aufbereiten
Mit Hot Potatoe lassen sich Übungen verschiedenster Art erstellen (Zuordnungsübung, Kreuzworträtsel, Wortzusammenstellungsübung usw.). Versuche auch hier einige Übungen, die sich für euer Gruppenthema anbieten, anzufertigen. Melde dich bei mir, wenn du dir nicht sicher bist, ob eine Übung Sinn macht oder nicht. Bedenke: Hier ist Kreativität gefragt!



 3. Animation/Video/Fotoshow (selbst erstellen)


a) Drehbuch erstellen
Wenn du eine kurze Videosequenz erstellen willst, dann erinnere dich, was wir bereits darüber gelernt habe. Zunächst musst du klar formulieren, was der Film genau zeigen soll. Schreibe dann ein Drehbuch, das die einzelnen (fortlaufend nummerierten) Szenen, die Kameraeinstellungen, die Orte der Handlung und die Dialoge oder die Monologe eines Hintergrundsprechers beinhaltet.


b) Animation/Video aufnehmen und bearbeiten
Achte darauf, dass du jede Szene so oft mit unterschiedlichen Einstellungen wiederholst, bis du mit der Aufnahme zufrieden bist (Regiearbeit). Wenn der Film geschnitten werden sollen, dann gib mir Bescheid. Ich werde dich dabei unterstützen. Denke daran, dass der Film kurz sein muss. Einen überlangen Film wird sich niemand im Internet ansehen, da die Ladezeit zu lang wird. 


c) Animation/Video für das Internet konvertieren
Ist der Film fertig, werden wir ihn auf ein internettaugliches Format bringen, in das Internet einspeisen und kontrollieren, ob die Auflösung, das Ladeverhalten und die Sichtbarkeit des Filmes in Ordnung sind. Sollten wir dabei noch Verbesserungsmöglichkeiten entdecken, können wir einzelne Szenen noch einmal filmen.
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